
Offener	Brief	des	Arbeitskreises	Evangelische	Erneuerung	
an	die	Kandidatinnen	und	Kandidaten	zur	Synodalwahl

Liebe	Kandidatinnen	und	Kandidaten,

der	AEE	dankt	Ihnen	sehr,	dass	Sie	bereit	sind,	für	die	Synode	unserer	Landeskirche
zu	kandidieren,	und	wünscht	Ihnen	Gottes	Beistand	und	eine	glückliche	Hand	für
Ihre	Arbeit	zum	Wohl	unserer	Kirche.	Wir,	die	Mitglieder	des	AEE,	stehen	in	engem
Austausch	mit	dem	synodalen	Arbeitskreis	„Offene	Kirche“,	haben	aber	auch	im
„Dritten	Arbeitskreis“	und	in	„Gemeinde	unterwegs“	gute	Gesprächspartner	und
Unterstützer	für	unsere	Anliegen.	Wir	stehen	gerne	als	Kooperationspartner	bereit.
Und	sollten	Sie	nicht	Mitglied	der	Synode	werden,	können	Sie	dennoch	im	AEE	für
die	folgenden	Ziele	aktiv	in	der	künftigen	Kirchenpolitik	mitwirken.

Unsere	Kernanliegen	lassen	sich	-	wie	schon	bei	unserer	Gründung	1968	-	mit	den
drei	Stichworten	des	Konziliaren	Prozesses	beschreiben:	Gerechtigkeit,	Frieden
und	Bewahrung	der	Schöpfung.

1. Wir	hoffen	auf	Synodale,	die	dafür	eintreten,	dass	von	den	Schwachen	und
Unterdrückten	her	gedacht	und	gehandelt	wird.	Wir	hoffen,	dass	unsere
Synode	dies	auch	gegenüber	Politik	und	Wirtschaft	deutlich	anmahnt.	

2. Unsere	Kirche	muss	deutlich	sagen,	dass	Krieg	und	Gewalt	niemals	Frieden
bringen.	Wir	hoffen	daher,	dass	die	nächste	Synode	das	„Sowohl-Als-Auch“
verlässt	und	sich	eindeutig	auf	gewaltfreie	Methoden	der	Konfliktbearbei-
tung	festlegt.

3. Die	Bewahrung	der	Schöpfung	war	-	und	bleibt	hoffentlich	immer	-	ein
Anliegen	unserer	Synode.	Angesichts	der	drohenden	Unbewohnbarkeit
weiter	Teile	der	Erde	muss	jetzt	aber	deutlich	mehr	und	schneller	gehandelt
werden.	Die	Fridays-for-Future-Bewegung	wie	auch	der	Umstieg	auf	eine
CO2-neutrale	Produktion	in	Industrie	und	Landwirtschaft	brauchen
unsere	Unterstützung.
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In	der	Zunahme	menschenfeindlicher	Ideologien	sehen	wir	eine		gesellschafts-
politische	Herausforderung.

4. Die	Wahlergebnisse	der	letzten	Monate	zeigen,	dass	nahezu	ein	Viertel	der
Wählerinnen	und	Wähler	mit	ausländerfeindlicher,	antisemitischer,	islam-
feindlicher,	unsozialer	und	nationalistischer	Politik	sympathisiert.	Unsere
Synode	sollte	deutlich	darauf	hinweisen,	dass	diese	Politik	der	Botschaft
des	Evangeliums	klar	widerspricht.	Wer	für	unsere	Kirche	spricht,	kann
nicht	zugleich	menschenfeindlich	sprechen.

5. Die	Distanzierung	von	der	AfD	darf	aber	nicht	zur	Distanzierung	von	den
Menschen	in	unseren	Gemeinden	führen,	die	sie	gewählt	haben.	Wir
sollten	sie	vielmehr	davon	zu	überzeugen	versuchen,	dass	z.	B.	eine	persön-
liche	Ablehnung	von	legaler	Abtreibung	oder	der	Ehe	für	alle	nicht	dazu
berechtigt,	Bündnisse	mit	menschenfeindlichen	Ideologien	einzugehen.
Die	AfD	und	andere	rechtsextreme	Gruppierungen	sind	im	Kern	unchrist-
lich.	Daran	sollte	auch	unsere	Synode	keinen	Zweifel	zulassen.

Kirchenpolitisch	setzen	wir	uns	für	eine	solidarische,	gesellschaftlich	wirksame
und	demokratische	Kirche	ein.

6. Wir	wissen,	dass	unsere	Kirche	auf	lange	Sicht	zahlenmäßig	kleiner	und
finanziell	ärmer	werden	wird.	Wir	hoffen	aber,	dass	unsere	Synode	weiter-
hin	für	eine	Volkskirche	eintritt,	die	die	Fragen	der	breiten	Öffentlichkeit	zu
ihren	Fragen	macht	und	Orientierung	für	unsere	ganze	Gesellschaft	anbie-
tet.	Spiritualität	und	Solidarität	sind	keine	Gegensätze.	Eine	fromme
Sonderwelt	hat	Jesus	abgelehnt.

7. Die	Prozesse,	mit	denen	unsere	Kirche	sich	innerlich	und	äußerlich
zukunftsfähig	macht,	begleiten	wir	mit	Sympathie.	Auch	der	AEE	wünscht
sich,	dass	die	Botschaft	von	der	Liebe	Gottes	viele	Menschen	erreicht	und
ihnen	einen	einfachen	Zugang	bietet.	Uns	ist	dabei	wichtig,	dass	unsere
Kirche	„Kirche	für	andere“	und	mit	anderen	bleibt.

8. Der	AEE	hat	seinen	Anteil	daran,	dass	unsere	Kirche	in	den	letzten	50
Jahren	demokratischer	geworden	ist.	„Geschwisterlichkeit	statt	Hierarchie“
ist	unser	Programm.	Wir	wünschen	uns	Gremien,	die	Teilhabe	ermöglichen
und	Informationsvorsprünge	abbauen.	Das	wünschen	wir	uns	auch	für
unsere	Landessynode.		

Es	grüßt	Sie	herzlich	im	Namen	des	Leitenden	Teams	des	AEE

Sprecher

Wenn	Sie	sich	über	die	Arbeit	des	AEE	näher	informieren	wollen:
Website:	www.aee-online.de;	Kontakt:	aee-bayern@elkb.de;	
Tel.	Büttner	0911-897832
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